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®ttbft 1883!
23i flatt, t Witt en (adjoint grab

@n Eiffel will i tjeifee,

(Sinb nüb bte magere 3aljr berbtj

Itnb djömeb tefc bte feifee!

tyofy tëbige bie ïrûbli oU

3m SKebberg unb an Saube,

©te pnb ft tüüfelmäfttg offert,
gletfdjt müefje bodj bra glaube!
MU Helmte b'ßljitibe bebeb no?
Su ïaufft ber ja foft b'23ei ab.

3fir ^ageïë SOÎeitli fiänb au piif
Unb lànb nüb fa niel <3djm ab!

9ïatMt, er pnb'§ laug öerfjebt,

§änb gmeint er djinib'ê nümme,

6'äöüeft tfjue unb §'©eufee unb aaS fuft
äSotfatti bim gfegnete 2Büntme.

Unb ifjr, mo mäglidjft tont etoäg

%on SMc ääfjnefietfdjeb,

äßtjtjänbter, unb b'^itüft lüücüglidj
33t jeber Saufe guätfdjeb;
Sfir ßßemiter, too ufs Sudjfin
Unb fnfttge <Seuereie

Sie Sörüefj ^robirt tjänb unb erklärt,
2öie bit me djön brigfjeie,
Bi3 bafe e§ Shtnfttoein'' wirb ginennt;
Stjr tranïgitoofjnti 9ïidjter,
Senn '§ Skrbunnere bet'Mjrt'
Sie Samm in SßJolfSgeftdjter

git Serie mit fäber (Sadj!
(Mitb eibiid) eud) bie §änbe,
Safe nationale 5ß r o b u ï t i o it
3ludj ba bic tprberung fänbe;
Safe Süggelc giftattet fei
9tadj 9tedjt ber Dbligatione,
§ergäge Sdjntier« nnb ^antfdjerei
©eftraft toerb ofjui (Sdjoue!
'8 füll aU3 ftimnte, fdjrtjbctê gfdjtoiub
38 23ud), §err ^rotoïoflift:
,f% fünf jebe Sßfufdjer eigen i Sörüelj,
SBtê '§ Safe leer unb er ball ift!

Sdjarjgt Suufcrlotfdj.

per tapfere Janbweßrtnann an fein frnbepen.

üJtetn innig ft geliebtet § ab erfact!
Stun, fei nur nidjt gleidj böfe, menn id} Sidj §oberfact titutire; Su

roeifjt ja, roaê mir ber §aberfact im Sienft ift, bift Su mir in 3itril,
nämtid): SJtein Sin unb mein Sltleê. Unb mit Sir fpredje id) fo ner«

trautid), mie mit ibm. SJÎir ift, atê tönnteft Su mid) fo gut nerfteben, mie

er, D, fein ©djroeigen ift oft fdjöner, alê Sein [fteben. Sîtdjtê für ungut,
Su meine £>er}gepoppette, benn miffe, baë jjets beë ©olbaten [cfgtägt anberë,

füblt anberë, erperimentirt anberë unb tombinirt aucb anberë, alë ber Bulgare

93ürger. Sefjbalb ftnb roir eben SSatertanberjerttjetbiger unb erft in jineiter
Sinie SSertljeibtget unferer grau. Stadler gleicht fidj'é roiebet auê.

©treit bierübet anfangen roiü id) nid)t, objdjon id) eigentlid) ba^u auf«

gelegt roäte; allein roid)tigere Singe befdjäftigen mid) unb roenn Su mir
nur einen einjigen Slugenblid Sein liebe» Obr leibjt, roerben fie aud) Sidj
befdjäftigen.

Unferer Sanbroebr ift fdjreienbeê Unred)t angetan roorben; angetljan

burd) einen Slrtilleriften, ber tjier, roie immer, auf unbetannte Siftan?jen" fdjojj.
Saë mar fo ein ©prüfcerfdjufj, roie roenn man mit Sntenfdjrot auf

einen 5 gentner fdjroeren £>edjt fdjiefjt,roeldjer in einer Siefe non 894 SJtetet

im SBaffer ftebt. Mein gefd)mer§t bat er unb roie. Unfer ganjeë Sanbroeljr«

berj ging in Srümmer unb fammelte fid) etft roieber, atê eë tjiefj: ©aufer
im ©tabium in ber Kronentjalle. ©ammlung roar baë einjige Dtettungêmittel.
Unb roie routbe gerettet! 3)er ÏBitle ift umgebtad)t, roie mein SSMen

gegenüber 3)ir. ©ans genau gleid).

Sttfo ber Sßitle ift nämlid) ein Oberft, roeldjet nad) bem 2luëfprud)e

unfereê fürfidjtigen unb abfolut nidjt äutäppifd)en Sïïtilitârbepartementê auf
unbetannte Siftanjen fd)iefst unb roeldjet biefem ledern ben SBeroeiê erbradjte,

man müffe auf 53 ßommanbanten mebjt lofen", als auf einen gegenteiligen
Oberft, Unb baê ift aud) roabr,

ßurj, biefer Oberft behauptete, bie Sanbroebr fei nidjtê, aber audj gar
nidjtê! £rubd)en, id) bitte S)idj! ïrubdjen, Sein ÜJtann ift in ber 2anb*

roebr! gitterft Su nidjt roie eine pappelnbe 3'tter/ ober roie bie SBotaniter

fagen, roie eine 3'"erpappel? 3d) oergebe oor ©d)am, roaë id) aber

immer nod) lebhaft besroeifle.

Unfere jäbrticbe Uebung fei ungenügenb, fojufagen für bie Rai}'. SBir

bätten teine Siëâiplin unb aud) teine ©d)ute.

ïrubeben! 3d) feb^e unb fûble eë, Su jitterft not SButb. Sie jäbrlid)e
Uebung fei ungenügenb. 0, Su mein alter, treuer §aberfact, nidjt roatjr,

roaë ftnb baê für SEage. SEBie oft baft Su begeiftett auëgerufen : ,,©o, jej
tbuetë eê roieber für e Qaljr!" ßrbebenbe SÖtomente unb SBeiueiie l)in=

reidjenber Uebung unb Siê^iplin; benn bafi testete feblt, baê babe id) felbft

an Sit nod) nie beobadjtet, fo roenig, als bie ©djule,

3>a, bie 6d)ule! Sie ©djule für ben firiegëfall meint nämlid) Oer §err
Oberft unb ba, idj geftebe eë offon, bat er am Ülllerunredjteften. ÎBare biefer

Unbe£anntebiftanäenfd)iefjer rjerl)dratbet, fo nül)me et baê SBort Sdjule über=

baupt nidjt unter bie 3äbne, obne eê §u jermatmen. gür uns bebeutet

©djule ftiegéfatl. Srubdjen, o Su mein Kriegsfall, nerftebft Su biefeê

Suftfudjtetn. StBeifj biefer ÎDtenfd) etroaê banon, raaê fiebenjätjviger, fünfunb»

ättmnäigjäbriger, breifjigjätjriger Krieg ift? Stein, nidjt«, offenbat nidjtê.

Ser bat nod) nie mit blauen ilugen baê ©djladjtfdb überfdjaut unb fpridjt

ron ©djule ftatt non ©djtägen.

©röfeere Uebungêseit! ©rö|ere gelbtüdjtigteit ïrubdîtn, antworte

mir nidjt auf biefe Singe, antrootte mir überljaupt nidjt auf biefen Sßtief.

3dj bin ju aufgeregt, ju nernös; roenn id) ju öaufe innre, ginge id) fofort

fott. Unmotioitter als biefe ïrompeten finö felbft öiejenigen non ^eridjo
nidjt geblaien roorben. 0, bafj jegt ber gatlijdje £>abn trabte unb roir iljm

auf bie ©poten tlopfen tonnten, ©o roaê roäte nodj nie bageroefen ; ba

roütbe biefer SBille unfern SBilten feben.

Srubdjeu! 3dj ftebe auf bet ©eite non 53 Kommanbanten. Sdjabe,

bafs Su nidjt ba bift, ba wären unferer 54, benn idj bin geroifj, Su ftcllft

Sidj in unfere 9ieil)e unb ftirbft mit unê für unfer îtnfetjen, unfer Sßflidjt*

gefüljt, roie boffentlidj aud) baê SJtilitärbepartement ftetben roitb, refp. mufi,

müfste, ju tbun gebenten t)erpfttd)tct roäre. 0 Sanbroeljr, o Uebung, o

Siêjiplin
Jrubdjen, oetöffentlidje biefen SÖtief nidjt, fonft ettjättfl Su am ßnbe

aud) ein öj:trü>3uitituiuungsjdjreiben non ber SBaffenoberbobeit unb baê et«

trüüe idj nidjt; Sidj alê 3ielfdjeibe foldjer ©tiftetfdjüffe ju feben, Sruödjcn,
baë roäre ^u oiel Qd) ftürbe nor §od)ad)tung unb @rgebenl)eit; roie je£t

alle Sage. Sein

iapperer lîaiibfolbnt.

Patriotische]!* Stammbuchvers
der grossen ^République frangaise« gewidmet von einem schweizerischen
Primarschüler in der französischen Stuude :

Vous voulez bâtir un fort sur le mont de Vuache?
Mais prenez garde I

Contre la Suisse il ne faut pas faire la vache
Ou vous venez trop tard.

Qu'en Suisse tout le monde se fâche,
Et cela bougrement
Sans compliments

3n SBien routben 7 glictf cbufter burdj bie Siegierung oetljaftet.

Sa über bie Utfadje tiefeë ©titljrbroeigen beobadjtet roirb, nermutijet man

Konturrenjneib.

Ser tûrfifcbe Kriegëminifter §uf fein« S)af dja tjat legtet Sage nod)=

malê bie Sîuinen unferer Sanbeëauéftellung befudjt unb alê er fab,, roie

Sllleê, aud) baê ©djönfte bem Jammer oet 3erftörung anbeimfätlt, fragte er

gan-s überrafdjt :

Qa, finb benn bie Sûrten fdjon bageroefen?*

Herbst 1883!
Bi gott, i will en Schöll» grad

En Löffel will i heiße,

Sind nüd die magere Jahr verby
Und chömed ietz die feiße!
Potz Ebige die Trübli all

Im Rebberg und an Laube,

Sie händ st tüüfelmäßig gsvert,

Z'letscht müeße doch dra glaube!
Gäll Rebme d'Chnöoe hebed na?
Du laufst der ja sast d'Bei ab.

Ihr Hagels Meitli händ au hüüf
Und lönd nüd so viel Schrei ab!

Natürli, er händ's lang verhebt,

Händ gmeint er chönid's nümme.

S'Wüest thue und s'Geuße und was sust

Vorfallt bim gsegnete Wümme.
Und ihr, wo möglichst wyt ewäg

Von Rebe zähnefletsched,

W y Händler, und d'Füüst wüctiglich

Bi jeder Taufe quätsched;

Ihr Chemiker, wo uss Fuchsin

Und fustige Seuereie

Die Brüeh probirt händ und erchlärt.

Wie vil me chön drigheie.
Bis daß es Kunstwein" wird giueunt;

Ihr trankgiwohnti Richter,
Denn 's Verdunnere verkehrt'
Die Lamm in Wolfsgefichter

's git Ferie mit säber Sach!
Gänd eidlich euch die Hände,

Daß nationale Produktion
Auch da die Förderung fände;
Daß 's Süggelc Mattet sei

Nach Recht der Obligatione,
Hergäge Schmier- und Pantscherei

Gestraft werd ohni Schone!
's söll alls stimme, schrybets gschwind

Js Buch, Herr Protokollist:

's suuf jede Psuscher eigen i Brüeh,
Bis 's Faß leer und er voll ist!

Schaggi Suuserlotsch.

Der tapfere Landwehrmann an seilt Hrudchen.

Mein innig st geliebter Habersack!
Nun, sei nur nicht gleich böse, wenn ich Dich Habersack titulire; Du

weiht ja, was mir der Habersack im Dienst ist, bist Du mir in Zivil,
nämlich: Mein Ein und mein Alles. Und mit Dir spreche ich so

vertraulich, wie mit ihm. Mir ist, als könntest Du mich so gut verstehen, wie

er. O, sein Schweigen ist ost schöner, als Dein Reden. Nichts sür ungut,
Du meine Herzgepoppelte, denn wisse, das Herz des Soldaten schlägt anders,

fühlt anders, experimentirt anders und kombinirt auch anders, als der vulgäre

Bürger. Deßhalb sind wir eben Vaterlandsvertheidiger und erst in zweiter
Linie Vertheidiger unserer Frau. Nachher gleicht sich's wieder aus.

Streit hierüber ansangen will ich nicht, obschon ich eigentlich dazu

aufgelegt wäre: allein wichtigere Dinge beschäftigen mich und wenn Du mir
nur einen einzigen Augenblick Dein liebes Ohr leihst, werden sie auch Dich

beschäftigen.

Unserer Landwehr ist schreiendes Unrecht angethan worden; angethan

durch einen Artilleristen, der hier, wie immer, auf unbekannte Distanzen" schoß.

Das war so ein Sprützerschusz, wie wenn man mit Entenschrvt auf
einen 5 Zentner schweren Hecht schießt.welcher in einer Tiefe von 894 Meter
im Wasser steht. Allein geschmerzt hat er und wie. Unser ganzes Landwehrherz

ging in Trümmer und sammelte sich erst wieder, als es hieß: Sauser
im Stadium in der Kronenhalle. Sammlung war das einzige Rettungsmittel.
Und wie wurde gerettet! Der Wille ist umgebracht, wie mein Willen
gegenüber Dir. Ganz genau gleich.

Also der Wille ist nämlich ein Oberst, welcher nach dem Ausspruche

unseres fürsichtigen und absolut nicht zutäppischen Mililärdepartements auf
unbekannte Distanzen schießt und welcher diesem letztern den Beweis erbrachte,

man müsse auf 53 Kommandanten mehr losen", als auf einen gegentheiligen

Oberst. Und das ist auch wahr.

Kurz, dieser Oberst behauptete, die Landwehr sei nichts, aber auch gar
nichts! Trudchen, ich bitte Dich! Trudchen, Dein Mann ist in der

Landwehr! Zitterst Tu nicht wie eine päppelnde Zitter, oder wie die Botaniker

sagen, wie eine Zitterpappel? Ich vergehe vor Scham, was ich aber

immer noch lebhaft bezweifle.

Unsere jährliche Uebung sei ungenügend, sozusagen sür die Katz'. Wir
hätten keine Disziplin und auch keine Schule.

Trudchen! Ich sehe und fühle es, Du zitterst vor Wuth. Die jährliche

Uebung sei ungenügend. O, Du mein alter, treuer Habersack, nicht wahr,

was sind das sür Tage. Wie ost hast Tu begeistert ausgerusen : So, jez

thuets es wieder sür e Jahr!" Erhebende Momente und Beweise

hinreichender Uebung und Disziplin; denn daß letztere fehlt, das habe ich selbst

an Dir noch nie beobachtet, so wenig, als die Schule.

Ja, die Schule! Die Schule sür den Kriegssall meint nämlich der Herr

Oberst und da, ich gestehe es off.'», hat er am Allerunrechtesten. Wäre dieser

Unbekanntedistnnzenschießer vertnirathet, so nähme er das Wort Schule

überhaupt nicht unter die Zähne, ohne es zu zermalmen. Für uns bedeutet

Schule Kriegssall. Trudchen, o Du mein .Kriegsfall, verstehst Tu dieses

Lustsuchteln. Weiß dieser Mensch etwas davon, was siebenjähriger, sünsund-

zwanzigjähriger, dreißigjähriger Krieg ist? Nein, nichts, offenbar nichts.

Ter hat noch nie mit blauen Augen das Schlachtfeld überschaut und spricht

von Schule statt von Schlägen.

Größere Uebungszeit! Größere Feldtüchtigkeil! Trudcken, antworte

mir nicht aus diese Dinge, antworte mir überhaupt nicht ans diesen Brief.

Ich bin zu ausgeregt, zu nervös: wcnn ich zu Hause wäre, ginge ich sofort

sort. Unmotivirtcr als diese Trompeten sind selbst diejenigen von Jericho

nicht geblasen worden. O, daß jetzt der gallische Hahn krähte und wir ihm

aus die Sporen klopfm könnten. So was wäre noch nie dagewesen : da

wü-de dieser Wille unsern Willen sehen.

Trudchen! Ich stehe ans der Seite von 53 Kommandanten. Schade,

daß Du nicht da bist, da wären unserer 54. denn ich bin gewiß, Du stellst

Dich in unsere Reihe und stirbst mit uns sür unser Ansehen, unser Pflichtgefühl,

wie hoffentlich auch das Militärdepartement sterben wird, resp, muß,

müßte, zu thun gedenken verpflichtet wäre. O Landwehr, o Uebung, o

Disziplin

Trudchen, veröffentliche diesen Brief nicht, sonst erhältst Tu am Ende

auch ein Extra -Zustimmungsschreiben von der Waffenoberhoheit und das

ertrüge ich nicht: Tich als Zielscheibe solcher Geisterschüsse zu sehen, Trudchen,

das wäre zu viel. Ich stürbe vor Hochachtung und Ergebenheit: wie jetzt

alle Tage. Dein

tapperer Laudsolvat.

àer grossen »kiepubliqus t>âno,gise« gev/iàmet vou àsm LLbwàkiisàsri
?riwàrsenûlsr iu àsr i'râu-ôsisokêu Ltuuàs :

Vous vouls? bâtir uu tort sur le moot às Vuaons?
Nais prens? garàel

Loutre ls, Luisse il us àut pas t-rirs la vaebs
Ou vous vêue? trop turà.

tju'eu Luisse tout le mouàs ss tâebe,

Lt osls. bougrement
Zg-us compliments!

In Wien wurden 7 Flickschuster durch die Regierung verhastet.

Da über die Ursache tiefes Stillschweigen beobachtet wird, vermuthet man

Konkurrenzneid.

Der türkische Kriegsminister Hussein-Pascha hat letzter Tage
nochmals die Ruinen unserer Landesausstellung besucht und als er sah, wie

Alles, auch das Schönste dem Hammer der Zerstörung anheimfällt, fragte er

ganz überrascht :

Ja, sind denn die Türken schon dagewesen?"


	Patriotischer Stammbuchvers

